
Maren
Scharlemann

fehlt
Teammanagerin des
RSE verstorben

Wenn am heutigen Sonnabend
die Fußballer des SV Ramlingen/
Ehlershausen zum Heimspiel
gegen den TuS Bersenbrück den
Rasen betreten, wird ein Platz auf
den Bänken am Eingang zum
Umkleidebereich leer bleiben.
Denn Maren Scharlemann ist
nicht mehr da. Die 48-jährige
Teammanagerin und Spielaus-
schussobfrau verstarb am 12. Ok-
tober nach langer Krankheit.

Zwei Tage zuvor hatte Schar-
lemann noch an der Vorstandssit-
zung des RSE teilgenommen.
„Sie war an dem Abend so gut
drauf wie schon lange nicht
mehr“, sagt der Klubvorsitzende
Kurt Becker. Länger als er beim
RSE zu sein, das schaffen nicht
viele. Doch als Scharlemann An-
fang 1996 in den Verein eintrat,
war Becker noch nicht da. Sie be-
kleidete seitdem etliche Ämter
und war fast von Beginn ihrer
Mitgliedschaft an ununterbro-
chen auch im Vorstand vertreten.

Noch auf dem Sterbebett hatte
sie eine Bitte an Becker geäußert:
„Kurt, sag der Mannschaft bitte,
dass sie langsam wieder in die Er-
folgsspur kommen soll.“ Diesen
Wunsch erfüllten ihr die Fußbal-
ler schnell: Vier Tage nach Schar-
lemanns Tod gewann der Oberli-
gist mit 6:0 beim MTV Gifhorn.

Die Innendienstmitarbeiterin
einer großen Versicherung war
immer für alle in und um den Ver-
einda.„MarenwardieguteSeele
des Klubs“, sagt Becker. „Sie hat
das Ehrenamt in Perfektion aus-
geübt, nie auf Arbeit gewartet,
sondern sich immer eigeninitiativ
eingebracht.“ Für ihr Engage-
ment und ihre Treue erhielt sie
2021 die silberne Ehrennadel des
Regionssportbundes.

Die Familie war ihr immer sehr
wichtig, ihre Nichte und ihr Neffe
kicken ebenfalls in Ramlingen.
Verheiratet war die Ehlershau-
senerin nicht. Oder doch: „Mit
dem RSE“, sagt Becker. Und ihr
Baby war die erste Mannschaft.
„Maren macht den Rest“ seien
geflügelte Worte im Klub gewe-
sen. Maren Scharlemann wird
fehlen. An allen Ecken und En-
den – nicht nur auf der Bank im
Stadion. Ole Rottmann

wieder ins Tempospiel kommen”,
fordert der TSV-Coach.

Mächtig stolz sind die Burg-
dorfer, dass Kreisläufer Koray Ayar
jüngst für die Länderspiele der tür-
kischen Nationalmannschaft gegen
Portugal und Nordmazedonien no-
miniert wurde. „Da hatte er Welt-
klassegegner“, sagt Hylmar. Der
Burgdorfer Kreisläufer durfte gegen
Portugal 40 Minuten lang ran und
überzeugte obendrein mit einer ma-
kellosen Abschlussquote von vier
Toren bei vier Versuchen. Sein Ver-
einstrainer, der die Partien mit der
Mannschaft im Livestream auf
ehf.tv verfolgte, hofft, dass „Koray
den Schwung der Länderspiele und
wir den Ostseeschwung mitnehmen
ins Spiel in Braunschweig“.

Die Voraussetzungen sind gut,
denn der Kader ist komplett. Im Fal-
le eines Sieges winkt der TSV im
Idealfall der Sprung auf Platz drei.

sehnder heimserie soll halten
In der Verbandsliga will der TVE
Sehnde seine Serie der Heimsiege
unbedingt fortsetzen. „Unsere Basis
für den Klassenerhalt lautet, die

Heimspiele zu gewinnen“, sagt
Trainer Christoph Brause. Bislang
hat das gut funktioniert, denn der
TVE konnte alle drei Partien in sei-
ner neuen Halle für sich entschei-
den.

Nun ist heute (18 Uhr) der SV Al-
tencelle als derzeitiger Tabellen-
siebter zu Gast im Sportzentrum.
Eine Mannschaft, die ihre Zähler
auch vornehmlich in der eigenen
Halle holt, obwohl ihr zuletzt bei der
punktlosen Reserve von Eintracht
Hildesheim ein souveränes 32:25
gelang. Verzichten muss der Gast-
geber weiterhin auf Torwart Till Pla-
te, der noch an den Folgen eines
Muskelfaserrisses laboriert. Mit
Pascal Schulz und Joost Hinrichs
verfügt Brause allerdings über zwei
weiterestarkeTorhüter,dieseinvol-
les Vertrauen besitzen.

Der primus aus ostwestfalen
Nach vier Spieltagen stehen erst
drei Zähler auf der Habenseite. Ein
wenig mehr hatten sich dieA-Junio-
ren der TSV Burgdorf schon erhofft,
um nach der Bundesliga-Vorrunde
in die Meisterrunde einziehen zu

können. Noch ist Platz vier und so-
mitderEinzugmöglich, stehendoch
noch fünf Partien aus. Weitere
Punktverluste dürften das Unter-
fangen allerdings deutlich erschwe-
ren.

Schwierig ist auch der kommen-
de Gegner, mit der HSG Handball
Lemgo gibt die Mannschaft ihre Vi-
sitenkarte in der Halle der Gudrun-
Pausewang-Halle ab, die mit vier
Siegen an der Tabellenspitze der
Staffel West steht. Um dem Kontra-
henten im heutigen Heimspiel
(16 Uhr) den ersten Fleck auf seiner
noch weißen Weste zufügen zu kön-
nen, hat sich die Sieben von Trainer
VincentMarohnvielvorgenommen:
„Wir haben uns einiges überlegt,
um zu gewinnen und uns in eine
bessere Position zu bringen“, sagt
der Coach.

Vielleicht hilft es auch, dass mit
Johannes Thiel, Mika Hänies, Luis
Rodríguez, Paul Perl und Torwart
Lasse Andresen gleich fünf
TSV-Akteure Anfang der Woche
vom ehemaligen Bundesliga-Coach
Emir Kurtagic beim DHB-Stütz-
punkt trainiert worden sind.

Den Ostseeschwung mitnehmen
Auf oder Ab für Burgdorfer Männerreserve in Halle Alte Waage? / TSV-Junioren

mit Nationalspielern gegen Lemgo / Heimexperten in Sehnde unter sich

Handball. Nach dem zurückliegen-
den spielfreien Wochenende sind
dieMänner der TSV Burgdorf II in der
3. Liga Nord am heutigen Sonn-
abend (19.30 Uhr) im Verfolgerduell
beimMTVBraunschweiggefordert.
Nicht nur aufgrund des Derbycha-
rakters spricht Trainer Sven Hylmar
von einem schweren Spiel mit vie-
len Emotionen. In der Sporthalle Al-
te Waage herrscht traditionell eine
hitzige Atmosphäre. „Da sind im-
mer viele Fans. Wir dürfen uns
durch das Publikum nicht aus dem
Tritt bringen lassen”, sagt Hylmar.

Einer der Schlüssel zum Erfolg
wird es sein, die Braunschweiger
Achse mit Spielmacher Philipp
Krause, Niklas Wolters und Kreis-
läufer Nikolaos Tzoufras nicht ins
Laufen kommen zu lassen. Darüber
hinaus müssen die Burgdorfer wie-
der eine stabile Deckung stellen.
DortmachtenMatteoEhlersundPe-
tar Juric vor 14 Tagen beim Heim-
sieg gegen die HSG Ostsee einen
tollen Job. „Und wir müssen dann

Von Uwe Serreck
und Volker Klein

doch genauso wie von seinen Kon-
kurrenten in der Tabelle wird der
Spitzenreiter momentan auch vom
Verletzungspech verfolgt. Vor zwei
Wochen hatte Arne Tyedmers im
Spiel in Braunschweig unfreiwillig
Bekanntschaft mit dem Knie seines
Teamkollegen Adrian Quistorff ge-
macht und wurde mit gebrochener
Nase ins Krankenhaus gebracht.
Immerhin, die Operation verlief gut,
Tyedmers’ Genesung macht Fort-
schritte. Gleiches erhoffen sich die
Sportfreunde jetzt bei Wittenhorst.

Denn auch bei den ebenso noch
ungeschlagenen Delbrückern kön-
nen die SFA wieder nicht mit voller
Besetzung antreten. Zwar gehört
Quistorff, zuletzt beim umkämpften
3:2-Sieg gegen die VSG Ammer-
land privat verhindert, gegen den
Vizemeister der vergangenen Spiel-

zeit wieder zum Aufgebot. Neben
Roman Kammer (Urlaub) steht je-
doch auch Bastiaan Göppert nicht
zur Verfügung, zumindest ist er
längst noch nicht voll einsatzfähig.
Am vergangenen Wochenende war
Göppert erst zum Schluss in die Par-
tiegekommen,umdenBlockzuver-
stärken, und hatte prompt den letz-
ten Punkt geholt. Sein kurzer Ein-
satz sei indes „das höchste der Ge-
fühle“ gewesen, so Kapitän Marten
Ahlborn. Göppert solle seine ope-
rierte Schulter noch schonen.

Ahlborn reist mit seiner Mann-
schaft heute denn auch vorsichtig
optimistisch in den Kreis Paderborn.
„Ich sehe die DJK in der Favoriten-
rolle“, sagt er. Vor allem die „starke
Verbindung zwischen Zuspiel und
Außenangriff“ hat der Aligser Kapi-
tän als das ausgemacht, was es beim

Gegner zu beachten gelte. Bei
einem Spiel weniger sind die Del-
brücker ebenso bislang stets sieg-
reich gewesen; wie die Gallier
mussten aber auch sie zuletzt in Ol-
denburg erstmals einen Punkt ab-
geben.

Mit den schon elf gesammelten
Zählern nach vier Partien dürfte es
sich für die Aligser beim Vergleich
zwischen dem Zweiten und dem
Ersten gleichwohl einigermaßen
beruhigt aufspielen lassen. Bereits
vor ihrem abschließenden Hinspiel
in der Vorrunde sieht es vielverspre-
chend aus für den Sprung in die an-
visierte Aufstiegsrunde. Von einem
Ruhekissen will Ahlborn aber nichts
hören. „Wir sollten uns jetzt nicht
ausruhen“, betont er. „Wir müssen
schon noch weiter konzentriert sein.
Zwei Siege müssen noch her.“

Kein Ruhekissen, aber etliche pausieren
SF Aligse treten bei ebenfalls noch ungeschlagener DJK Delbrück an / Wittenhorst verletzt

Volleyball. Kommt ein Mann zum
Arzt – und hält einen Zahn in der
Hand ... Für Lukas Wittenhorst war
eine der Trainingseinheiten in die-
ser Woche alles andere als ange-
nehm. Während sich bei den Sport-
freunden Aligse eine kleine Erkäl-
tungswelle breitmachte, hat es
ihren Diagonalspieler in der Vorbe-
reitung auf das Topduell der 3. Liga
West bei der DJK Delbrück (heuti-
ger Sonnabend, 18 Uhr) noch
schlimmer erwischt. Bei einer Ab-
wehraktion prallte Wittenhorst so
unglücklich mit dem Gesicht auf
den Hallenboden, dass es ihm einen
Zahnausschlug.DernächsteNotfall
bei den SFA.

Sportlich sorgt die noch junge
Saison für Freudestrahlen in Aligse,

Von Dirk Herrmann

Zahn draußen: Lukas Wittenhorst (links, neben Kapitän Marten Ahlborn) erlitt
im Training der SF Aligse einen Unfall. Foto: JAN GÜNtHER

Zuletzt lief’s super: Hier kommt Petar Juric für die TSV Burgdorf II frei gegen die HSG Ostsee zumWurf. Foto: JAN GÜNtHER
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Allein unter
Nordrhein-
Westfalen

Halbfinalgegner der
Panther steht fest

Inline-Skaterhockey. Nach ihrem
Viertelfinaltriumph in Augsburg
haben die Bissendorfer Panther
erfahren, wer ihr Gegner im
Halbfinale der Play-offs um die
deutsche Meisterschaft sein
wird. Ab dem zweiten Novem-
berwochenende muss sich das
Bundesliga-Team von Trainer
Tim Lücker mit dem Vorjahresfi-
nalisten HC Köln-West ausei-
nandersetzen. Weil der HCK in
derVorrundebesserplatziertwar
als die Wedemärker, finden das
erste und ein mögliches drittes
Spiel bei den Rheinländern statt.

In der anderen Halbfinalbe-
gegnung stehen sich die Crash
Eagles Kaarst und Titelverteidi-
ger Crefelder SC gegenüber.

schmieta und strasser zur eM
Panther-Torhüterin Caroline
Schmieta und Stürmer Tim
Strasser werden vorher noch auf
internationalem Parkett im Ein-
satz sein. Beide wurden für das
Aufgebot der deutschen Natio-
nalmannschaft nominiert, die
vom 4. bis 6. November bei der
Europameisterschaft (EM) in
Duisburg auf Österreich, Groß-
britannien, die Schweiz, Däne-
mark sowie die als Gastteam an-
tretende Auswahl Indiens trifft.

An gleicher Stelle haben die
Bundestrainer Christian Keller
und Carsten Lang zum Ab-
schluss der EM-Vorbereitung für
Ende Oktober noch ein Trai-
ningslager anberaumt. dh

sport In Kürze

Viermal Platz zwei,
zweimal Platz drei
Badminton. Neele Demuth (Alters-
klasse U9), Daisy Grace Leppich
(U11), Philipp Piskon (U13) und
Eniie Wappler (U15, trat aber bei
der U17 an) vom Altwarmbüchener
BC sind bei der Bezirksrangliste in
Nienburg jeweils Zweite geworden.
Überdies gab es zwei dritte Plätze
für den ABC: Bowen Ban (U11) und
Ella Hornburg (U13/U15) gewannen
jeweils das kleine Finale. Ziyan
Wang (U13) sowie Sophie Riccardi
(U17) landeten auf Rang vier.

Ihr KontaKt

Sie möchten uns kontaktieren?
Senden Sie uns eine E-Mail an
lokalsport.nordost@haz.de

lokalsport.nordost@neuepresse.de

oder rufen Sie uns an

(05 11) 5 18 73 42
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